
Europäische HUmdschau.
Provinz Brandenbunu

Berlin. Der bekannte Thier-
bändiger Robert Daggesell ist, nach-
dem ihn am Abend zuvor zum dritten
Male der Schlag gerührt, gestorben.?
Die im Dienste des Kaufmanns Fah-
fel stehende unverehelichte Margarethe
Wiese aus Hamburg wurde in der
Wohnstube todt aufgefunden; sie hatte
einen Messerstich in der linken Brust;
der Verdacht lenlte sich aus den P^rde-

der Ermordeten verlobt war; Klee-
mann wurde festgenommen und ge-
stand die That. Wegen versuchten
Gattenmordes verhaftet wurde der
Mühlenbesitzer Kleinau, der in Hei-
nersdorf an der Prenzlauer Chaussee
sein Anwesen hat. Auf dem Grund-
stück der Bant für Sprit- und Pro-
duktenhandel in der Schäferstraße fand

eine Kesselexplosion statt. Sofort ge-
tödtet wurden die Filtermeister Geist-
hirt und Kriskett, während die Arbei-
ter Latus und Krotta erhebliche Ver-
letzungen erlitten. ?lm Kranken-
Haufe gestorben ist die Wirthschaften»

tddtete und sich selbst in den Hals

Brandenburg. Mit 3000
Mark sind die Kaufmannslehrlinge
Otto Stiegert und Ernst Milius von

Frankfurt a. O. Das hiesige
Landgericht verurtheilte den Oberamt-

Kessels als Mitglied des Herrenhau-

rifcher Beleidigung zu 300 MarlGeld-
strafe.

Provinz Oslprenven.

Königsberg. Der Wachtmei-

wittwe Kühne inKl. Kärthen gefeinte
Hochzeit gestört. Als die Hochzeits-
gesellschaft beim Nachtmahl faß, er-

ter stand in Flamm«n. Wenn auch
das Feuer sofort erstickt wurde, hatte
das Kind doch schon gräßliche Brand-

ßen, daß das Mädchen mit Streichhöl-
zern gespielt hat und infolgedessen die
Kleider in Brand gerathen sind.

Proviin Wcstvrciiken.
D a n z i g. Die unverehelichte Mal-

gerjubiläum gefeiert.
Mocker. Hier brannte das Wohn-

haus und die Scheune des Gefangenen-
Aufsehers Langner nieder. Brandstif-
tung wird vermuthet.

Provinz Pommern.
Dramburg. Zwischen hier und

Fallenburg fiel der Httfsbremfer
Berndt aus Neustettin vom Zuge,

und mehrere Kinder.
Pritzw a l k. Ein verheerendes

Feuer, wobei 13 Kühe und mehr als 70

Pyritz. Die Müller'sche Wind-

Schi velb e i n. Auf dem benach-
barten Gute Wölzkow erschlug der

' Kutscher Karl Mansie den Schäfer
Gutzmann. Der Thäter ist

waltschaft zu Danzig wegen Mordver-
suchs steckbrieflich verfolgte 19jährige
Maurergeselle Friedrich Sievert auk
Heiligenbrunn ist hier festgenommen
worden.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Dem früheren Stadt-

baurath Stahl, welcher der Schles-
wiger Irrenanstalt übergeben wurde,
als gegen ihn Dienstentlassung bean-
tragt war, ist jetzt eine 5000 Mark be-
tragende Pension bewilligt worden.

Flensburg. Das Gefährt des
Dienstknechts Petersen stieß aus dem
Bahnübergang in Steinberg mit einem
Zuge der Kreisbahn zusammen, wobei
die Diensimagd Beckmann getödtet
wurde. Petersen wurde deshalb zu 14
Tagen Gefängniß verurtheilt.

Gleschendorf. In der Nähe
von Gleschendorf wurde der frühere
Maler, jetzige Cigarrenhändler Th.
Scheel aus Wulfsdorf in e/ Was-sergraben todt aufgefundn . NachLage der Leiche ist d.r vom rechten
Wege abgekommene Mann in denGra-

Husum. Auf der Neustadt stürzte
der Handlungsgehilfe Oberfranke in
Folge des glatten Zustandes des Stra-
ßenpflasters so unglücklich mit seinem
Rad, daß er lebensgefährliche Ver-
letzungen erlitt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Ein alter Achtund-

vierziger, Dr. Asch, feierte sein 50jäh-
riges Doctorjubiläum. Er erhielt

chem Maße.
Arnsdorf. Auf dem hiesigen

Bahnhof? wurde der Rangirermeister

zuge Breslau - Sagau - Berlin über-
fahren und sofort getödtet.

Beuthen. Der Arbeiter Johann
Stanetzki aus Lipine ist in feiner auf
der Mittelstraße No. 5 belegenen Woh-

tod.
Bunzlau. Im nahen Kittletz-

treben ermordete der Former Wieder-

lang. Der Kmdesmorder ist verhaf.

Katlowitz. Der Oberlehrer Dr.
Distowski hat sich in seiner Wohnung

Die Motive der That sind nicht be-

und genoß die allgemeinste Achtung.
Provinz Poicn.

Posen. Erschossen hat sich der 37

Fraustadl? 22 Jahre alte
Tochter Marie des Maurers Deinert
kehrte aus Röhrsdorf mit einer Freun-

Gollantsch. Auf dem Gehöft

Wohnhaus und der Pferdestall total

Provinz Sachsen.
Eilenburg. 152.300 Mark

lasse sind bei der letzten Revision sest-

Magistratsmitglicd, weilt nicht mehr
Erfurt. Der Schlosserlehrling

Halber st ad t. Beim Rangiren

ler Walter aus Anderbeck. Er gerieth

Klinik constatirt.
Provinz Hannover.

Beienrode. Der auf dem hie-

eindrang, lag Kedder blutend am Bo-
den, mit einem Schuß im Kopse, Nau-
mann hatte noch ein Messer in der

verhastet: er giebt an, von Kedder an»
gegriffen zu

von 30,000 M. und mehrere hundert
Mark baares Geld gestohlen worden.

Ed d fe. Das Fest der golde-

Eddesse!""
Goslar. Erhängt hat sich der

Arbeiter Wilh. Müller gen. Schramm.
Provinz Westfalen.

Castrop. Bei dem Ausbruch ei-

nes Brandes entstand in der hiesigen
Mädchenschule eine Panik; sechs Mäd-
chen wurden im Gedränge verletzt.

Dorstseld. Zu verschiedenen
Malen sind auf der Strecke Dortmun-

worden. Dadurch tonnte sehr leicht eine
Entgleisung des Zuges herbeigeführt
werden. Einem Bahnwärter ist es
gelungen, die Thäter abzufassen. Es
sind Knaben im Alter von 6?B Jah-
ren. Die Bolzen haben sie an Lum-

Gütersloh. Ein seltenes Jubi-
läum beging der Schriftsetzer Ohlbrock
in der Bertelmann'fchen Officin, näm-
dich den 60. Jahrestag seines Eintrit-
tes diese Druckerei.

Bataillon No. 10 ist die Rettungsme-
daille am Bande verliehen worden.

Nottuln. Der Baron Karl v.
Twickel ertrank im Burgteiche, als er
von der Jagd heimkehrte und die Ein-
geweid« eines erlegten Rehes in's Was-ser werfen wollte.

Rhcinprovlnz.
Köln. Der an VerfolgungS-

wahnsinn leidende Kastellan des Köl-

mittelst"eines Brodmessers

Aachen. Verschwunden ist der

lustizrath Welker, ein älterer Herr.
Er war einige Wochen bei seiner in
Köln verhejratheten Tochter auf Besuch
und seitdem fehlt jede Spur von ihm.

Bacharach. Hier stieß man
beim Ausschachten des Kellers unter
einem kürzlich niedergebrannten Hause
aus Massengräber. Die Leicheniiber-
reste lagen der Reihe nach in Steinsär-
gen bezw. aufgestellten Steinplatten
aus Schiefer und waren je mit einer
Schieferftlaite zugedeckt.

Bonn. Nachts haben Diebe eine
zwischen Obercassel und Königswinter
liegende Villa ausgeraubt. Der
Werth der gestohlenen Gold- und Sil-
bersachen etc. ist sehr groß. Auf die
Entdeckung der Diebe ist eine Beloh-
nung von 1000 Mark ausgesetzt wor-
den.

Pr-vlii; Hessen-Nassau.
Frank s u r t a. M. Im hiesigen

zwei Rundreisekarten für die Strecke
der Main - Neckar- und der Badischen
Bahn; die Karten trugen die Auf-
schriften: ?L. Metzger aus Bensheim"
und ?Elisabeth Uebel aus Frisch-

Romberg Hierselbst, welcher vor einig«»
Woch«n des Nachts auf der Straße von
einem Studenten aus Halle überfallen

digen Operation in der Klinik zu
Marburg gestorben.

Hanau. Als d«r Unterofficier
Leich von der 6. Schwadron des hiesi-

fiHrt werden sollte, entfloh er in den
der Kaserne benachbarten Wald. Eine
vom Rittmeister der Schwadron sofort

Mitteldeutsche Staaten.
Alkersleben. In dem Wei-

Barchfeld. Wegen eines un-
heilbaren Leidens hat sich der Weber-
meister Ch. Kramer erhängt.

Braunschweig. Verhaftet ist
hier auf Requisition der Staatsan-
waltschaft Kassel eine Hochstaplerin
Emilie Mumme, geschiedene Heine,

.

meinde verübt. Es wurden nämlich
aus der Kirchenorg-:! 21 Stück Pfeifen
entwendet. Die Orgel, welche an und

zum Schweigen gebrachr worden. Der
Dieb ist ein Schulknabe. Die gestohle-
nen Pfeifen sollen eingeschmolzen und

Hehl«r verkauft worden sein.
Lachten.

Dresden. Der älteste Offizier
der sächsischen Armee, Oberst a. D. v.
Metzradt, feierte auf seiner Besitzung

2. Schützenbataillon einrangirt wurde.
Der jetzt im 90. Lebensjahre stehende
Jubilar erfreut sich noch immer einer

leit.
Aue. Der Stadtrath und Stadt-

gutsbesitzer Fischer, welcher der Stadt-
vertretung 40 Jahre angehörte, ist ge-

ten gewählt, von sonstigen Condidaten
nur zwei. Zu 8 Jahren Zuchthaus
verurtheilt wurde der beschäftigungs-
lose Kaufmann Paul Curt Mauers-
berger, der auf den Geldbriefträger

geholt.
D Sv/

Kind, das 3 Jahre alte Töchterchen des
andern Besitzers, verbrannte.

Gräfenhainichen. Der äl-
teste Einwohner von Gräfenhainichen,
der ehemalige Kirchendiener W. Heider,
welcher am 20. vor. Mts. sein 100. Le-
bensjahr vollendete, ist gestorben. Der
alte Herr war in seinem Zimmer gefal-
len und hat sich dann nicht wieder er-
holt.

Hessen-D annftadt.
ASmannshausen. Durch

einen Brand wurde das Hotel ?Zum
Lamm" in Asche gelegt.

Groß - Bieberau. Der bei
dem Bürgermeister Merz in Diensten

Groß -Umstadt. Reallehrer
Professor Dr. Bogelist infolge Herz-

Genick.

Scheune des PH. Chr. Werner sind

Dauern.
München. Der Herzog Dr. Karl

Theodor hat dieser Tage in seiner Au-

übersahren und getödtet.^
Altötting. In der Nähe des

Schlosses Klebing bei Pleiskirchen er-

grußberger von Töging durch den
Maurer Josef Maier von Dieterskir-
chen einen derartigen Stich in den

fängniß eingeliefert.
Ämberg. Das oberpfälzische

Schwurgericht verurtheilte den Häus-

knecht Franz LankeS erstochen.
Augsburg. Wegen Diebstahls

von etwa 100 Mark verurtheilte das
Schöffengericht ein Fräulein auZ altem
Adelsgeschlecht, Louise v. Neitzenstein,

vom Schlage gerührt und war sofort
Bamberg. Nachts brannte das

Haus des Herrn Riedel am Weiden-

Erding. Der Gastwirth Gold-
hofen von hier war auf der Heimfahrt

Kopfe, daß sofort der Tod eintrat.
Württemberg.

Stuttgart. Die Stadt Stutt-
gart hat in Marbach eine starke Was-

hende Karussellwagen des Schreiners
Wolsmaier sammt Karussell ist voll-
ständig abgebrannt. Brandstiftung ist

ben.
Diefenbach. Großes Aufsehen

erregte die Verhaftung des angesehe-

von hi«r und seines früheren Dienst-
knechts Filter wegen Verdachts deS
Meineids.

lindern treten zur Zeit die Masern hef-

Hochzeit.
Frickingen. Der Steinhauer

den.
Baden.

Karlsruh«. Während einer

hättc führen können.
Ettlingen. Bahnarbeiter

Ridi von hier ist seit einigen Tagen

Heidelberg. Der General der
Infanterie z. D. v. Fischer, «inSchwie-
gersohn des Pandektisten v. Vangerow
ist gestorben. General v. Fischer lebte
seit langen Jahren hier. ?Von den 14
wegen Theilnahme an dem Walldorfer

fen worden. Nunmehr sind auch die
übrigen 12 Verhafteten auf freienFuß
gefetzt.

RheinMz.
Elmstein. In dem nahen Ig-

gelbach ist bei Steigert ein heftiger

Haus mit den Mobilien einäscherte.
Frankenthal. Die hiesige

Strafkammer verurtbeilte den 21Jahre
alten Kaufmann Jakob Simon aus
Obercndingen, der in die Wohnung
des Institutsdirektors S. Bärmann
in Dürkheim a.H. einbrach und Werth-
papiere im Werthe von 16,000 Mar>k,
sowie verschiedene Schmucksachen stahl,
zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus.

Freinsheim. Di: Eheleute
Jakob Hartkorn und Katharini, geb.
Schmahl, feierten das Fest der golde-
nen Hochzeit. Die Ehe-Jubilareste-

Göllheim. Das Anwesen des
Kutschers Stricker ist abgebrannt.

Gr o ß st einha u 112 e n. Heinrich

tet worden.
Elsaß-Äthniiaen.

Ar s, a. M. In den hiesigen Lo-

schied.
Alstingen. Von einem schweren

Brandschaden ist die Gemeinde heim-gesucht worden. Es sind sechs Anwe-
sen vollständig niedergebrannt.

und wurde schwer verletzt.
Mecklenburg.

Dresahl. Im benachbarten
Erbpächters Wilke Feuer, welches sich

Johannes Brenncke, Wilh. Schult und
Joh. Rathsack verbreitete, so daß in
kurzer Zeit 1» Gebäude zerstört waren.

Gastwirihs, Destillateurs und Selter-

gen sind versichert Die angrenzende
Backstube des Bäckermeisters Viereck

Neukloster. Im Alter von 92

Francke.
Oldenburg.

Schwurge^
z:'. 10 Jahren Zuchthaus

wieder aus der Maschine herausgewor-

Freie Städte.

meist» W F. Führsen mit seiner Gat-

Verhältnissen B6 bezw.

Nachts die Kehlleistenfabrik von A. F.
Müller und die Beseler'scheFeinmetall-

einein Neubau in der Vorstadt St!
Georg ist der Maurer Cabus herabge-
stürzt! er brach das Genick.

Altdorf. Im Alter von 46 Jah-
ren ist der Hauptmann und Polizeichef
Zavier Schilling gestorben.

Appenzell. Im Alter von 96
Jahren starb im hiesigen Krankenhause
der frühere Pfarrer Koller, der Se-
nior der schweizerischen Geistlichkeit.

h D Sch 'd B d

Schritt.
Doppelschwand. Der Koh-

lenfuhrmann Peter Koch verunglückte

Kllng.
Oeirerreich-Uiigani.

Wien. Erschossen hat sich die

Verzweiflung darüber machte sie ihrem
Leben ein Ende. Die 32jährigeUhr-
macherstochter M. Vockenberger, Kai-
serstraße No. 9t), hat sich durch einen
Revolverschuß getödtet. Die Lösung
der Beziehungen seitens des Bräuti-
gams wird als Motiv bezeichnet.
Mit Cyankali vergiftet hat sich in sei-
ner Wohnung Hoher Markt No. 1t)

der Kaufmann Julius Blau, Chef der
cl>einaligen Nadlerwaarenfabrik Ju-
lius Blau u. Comp., über deren Ver-
mögen vor zwei Monaten der Concurs
eröffnet wurde. Das Motiv desSelbst-
mordes ist in den zerrütteten Vermö-
gensverhältnissen zu suchen. Er-
schossen hat sich die 27 Jahre alte Frau

leidend und weilte in Wien zur Cur.
Budapest. Das Dienstmädchen

Hermine Girtl, welches im vorigen

des Ersteren aus nichtigem Anlasse ein
Säbelduell statt, bei welchem Skurski
schwer verletzt wurde. Er starb an

demselben Tage.

Diekirch. Der Getreidehändler
M. F. begab sich Abends auf den

Glücke noch nicht angezündet war;
durch einen Fehltritt stürzte derselbe
und zog sich dabei eine arge Verletzung
am Kopse zu. Der 6jährige Sohn
des Schneidermeisters H. Friesing

Rechtsaelehrten in London und wird
vielleicht die Veranlassung zu einem
neuen Gesekesparagraphen werden.

te? Fraaen ?u beantworten, befahl
dieser, ihm Bleistift und Papier zu
reichen. Nun stellte sich aber heraus
und wurde von anwesenden Zeugen be-

schreiben könne. Aus den Aussagen
der Nachbarn ging hervor, daß Harris
auf seinen Bruder eifersüchtig war,

Haupt verhandelt werden? Da der er-

schienene Arzt erklärte, es sei möglich,
daß Harris im Laufe der Zeit wieder

RechtSnelehrten nicht.
Noch hat sich Valencia

vom Ministerium schon bewilligte Cre-
dit von k>OO,<XX) Pesetas zur Linde-
rung der Notb kaum ausreichen. Die

i n Gärtner in Bouin
in der Vendee fand vor einiger Zeit in
seinem Garten ein Nest von vier Ilei-

junge Katzen und junge Hasen nicht
nur vor dem Gesetz des Restaurateurs
gleich sind.

--Ein Liebespaar aus
Hamburg wurde in einem Hotel im
zweiten Bezirke der Stadt Wien, wo
dasselbe fälschlich als Hevr und Frau

Bruns gemeldet worden war, verhaftet.
Die Frau heißt Louise Melusine Su-
deheim, ist 34 Jahre alt und die Gat-

dem sie mit ihrem Geliebten, dem Zah-
ntechniker Friedrich Wilhelm Bruns, et-
nem jungen Manne von 27 Jahren,
durchgegangen ist. Die Frau nahm
8000 Mark mit. Von diesem Gelde

Mark. 7500 Mark sollen die Beiden
in Deutschland versteckt haben.

Ein hausirender Dich-ter, das ist die neuest« Erscheinung im
Berliner Straßenleben. Bor den
Bahnhöfen, in den belebteren Straßen-
zügen der Arbeitervic.tel, auf den
Hintertreppen der Miethskafemen
sucht und findet der fliegende Dichter-
ling seine dankbare Kundschaft. Der
Jüngling in den vorgerückten Jahren
ist mit großemKatabreserhut und schä-bigem Sammetjacket bekleidet. Auf
der Brust und auf dem Rücken trägt
der sonderbare Schriftgelehrte eine Ta-
fel, auf der zu lesen ist: ?Allerhand
Schriftsätze und Gelegenheitsgedichte
werden sofort billigst angefertigt!"
Der moderne Poet soll mit feinen Ein-
nahmen zufrieden sein.

Ein werthv o l le r Fn n d
wurde durch die Baggermaschine, die
zur Tieferlegung des Mainflußbettes
bei Karlburg im Betrieb ist, an's Ta-
geslicht gefördert. Es sind dies sechs
Eichenstämine, von denen der größte

meter aufweisen. Dieselben wurden ge-
hoben und mittelst Floßholz nach Lan-
gengrozetten gebracht, und bei einer
großen Zuschauermenge an's Land ge-
schleift. Das Holz der Stämme ist
schwarz, dem Ebenholz gleich, und nach
Gutachten eines Forstomts - Assessors
dürften die Stämme über 1000 bis,
1500 Jahre im Wasser gelegen haben.
Der Fund repräsegtirt einen stattlichen

DerMaler Arthur F i t-

hat nach Vollendung seiner Gemälde
für das Hamburger Rathhaus sich an
die Arbeit gemacht, einen Anfang der

Doms zu schaffen. Dieses 800 Jahre

an 2 Millionen Mark gekostet hat, die

des Domes kann noch manche Aus-
schmückung vertragen, und Fitger'S

Anlegung wird wohl noch manche

aus dem Morgenlande" soll dann fol-
gen. Die im lichten Maße von 2,40
und 4,40 Meter gedachten Gemälde fol-
len aufgehängt und eingerahmt wer- /

V

der dem Gelehrten das Material zur
Untersuchung des Thieres lieferte.
Diese Zieg« bildet gewissermaßen ein

Ziege, die längs der Ostküste des No-

ve^rbreikt^ist^
wäend die

s«lben Gegend Arabiens bekannt ge»

Der im Circus Wulff
zu Brüssel als Löwenbändigerin in
Maske auftretenden Gräfin -k. wurde
während d«r Vorstellung von einer

Bändigerin verlautet, daß die
Z. thatsächlich eine Vicomiesse Merce-
des de Vesius ist. Während sie daS

Löwenkäfig. Ihre Arbeit bildete die

Die Thiere, deren sie zur Zeit vi» be-
faß, peitschte und herrscht« sie an, wi?
man etwa ungezogene Hunde anzu-
schreien und zu züchtigen pflegt. Ihr«
Gewalt über die Thiere erschien üb«r
jeden Zweifel. Daß die Bändigerin
sich dennoch getäuscht, hat der Vorfall
in Brüssel bewiesen.
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